
Zu Besuch im Schweizer Paraplegiker-Zentrum Nottwil 

 

         

 

Mitte Februar ist Dr. Guido A. Zäch im Alter von 91 Jahren verstorben. Der Gründer des 
Schweizer Paraplegiker-Zentrums, der Schweizer Paraplegiker-Stiftung, Politiker und 
aussergewöhnliche Visionär war ein Pionier mit grossem Mut und unermüdlicher 
Schaffenskraft bis ins hohe Alter. 

Am 14. August besuchen wir die grosszügige Anlage des Schweizer Paraplegiker-Zentrums in 
Nottwil, eingebettet in einen weitläufigen Park oberhalb des Sempachersees. Das SPZ ist Teil 
eines weltweit einzigartigen Leistungsnetzes, das Guido A. Zäch trotz zahlreicher 
Rückschläge über Jahre geplant und zwischen 1987 und 1990 realisiert hat. Seither wurde 
die Anlage mehrfach erweitert und Betroffene erhalten von einem umfangreichen 
Spezialisten Team eine ganzheitliche Behandlung und langjährige Betreuung. 

 

«Solidarität lässt sich nicht an den Staat delegieren. Es braucht Menschen, die sich der 
Notleidenden annehmen.» 

Oder: 

«Genug ist zu wenig. Es braucht das ganze Engagement, vor allem aber Herzblut und eine 
unerschütterliche Zuversicht.» 

Diese beiden Aussagen von Guido A. Zäch zeigen eindrücklich seine Haltung und sein 
Mitgefühl gegenüber Betroffenen ebenso wie gegenüber den Mitarbeitenden. 

Nach der einstündigen Führung durch das SPZ erhalten wir die Gelegenheit, eine eigens zu 
diesem Zweck gebaute Vierer-WG-Wohnung für Rollstuhlfahrer/innen zu besichtigen. 
Virtuell lernen wir die Bewohner/innen sowie ihre persönlichen Schicksale kennen. 

Wer möchte, kann selbst in einem Rollstuhl Platz nehmen und erfahren, wie anspruchsvoll 
der Umgang mit diesem unersetzlich gewordenen Hilfsmittel ist. Ein eindrücklicher Moment, 
der demütig macht und nur zu einem kleinsten Teil erahnen lässt, wie viel Wille, Kraft und 
Unterstützung durch Familie, Freunde und Institutionen nötig sind, um ein solches Schicksal 
anzunehmen und den Alltag zu meistern. 



 

Nach dem Mittagessen, das wir gegen 12:30 Uhr im SPZ einnehmen, fahren wir mit dem Car 
ins mittelalterliche Städtchen Sempach. Dort steht uns die Zeit bis etwa 17:00 Uhr zur freien 
Verfügung.  

Ob bei einem Spaziergang entlang des Sees, beim Erkunden der historischen Altstadt oder 
bei einem Besuch des Teddybär-Museums (Eintritt Fr. 12.–, nicht im Preis inbegriffen), wir 
denken, da ist für alle etwas dabei. Im Teddybär-Museum warten übrigens rund 2300 
Teddybären aus den Jahren 1904 bis heute auf ihre Bewunderer. Die Sammlung ist auf zwölf 
Räume und drei Etagen verteilt und begeistert Jung und Alt gleichermassen.  

 

      

 

 

Wann: 
14. August 2026 

Treffpunkt: 
Ab 07.00 Uhr, Parkplatz 3 Linden 

Abfahrt: 
07.15 Uhr 

Rückkehr: 
Zwischen 19.00 und 19.30 Uhr, je nach Verkehrslage 

Anmeldung: 
Bis 30. Juli 2026, bitte mit Menuwunsch 
Achtung: beschränkte Teilnehmerzahl 

an: gabriela.flach@bluewin.ch 

mailto:gabriela.flach@bluewin.ch


Kosten: CHF 95.– 

Im Preis inbegriffen: 

• Carfahrt 
• Kaffeehalt mit Gipfeli am Fusse des Schlosses Brunegg 
• Führung im Schweizer Paraplegiker-Zentrum 
• Mittagessen: 

o Bunter Saisonsalat 
o Luzerner Chügelipastetli mit Marktgemüse 
o oder vegetarische Variante: Pastetli mit Gemüse 
o Dessert: Gebrannte Crème 
o Kaffee oder Tee 
o Wasser 

• Sämtliche Trinkgelder 

 

 

 

Wir hoffen, dass dieser interessante und eindrückliche Ausflug auch euer Interesse weckt, 
und freuen uns darauf, gemeinsam mit euch einen abwechslungsreichen Tag zu verbringen. 

 

Vorstand Frauenverein Neftenbach 

 


